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Über das Buch






  Dieses Buch soll vornehmlich allen Frauen helfen, die von akuten und vor allem wiederkehrenden Blasenentzündungen betroffen sind. Anhand von Eigenerfahrungen beschreibt es Lösungen, die als Therapiemaßnahme sofort bei Einsetzen der akuten Blasenentzündung anwendbar sind. Ziel dabei ist es, Frauen eine unterstützende Hilfestellung im Kampf gegen die Krankheit zu geben.





  
Über die Autorin






  Sandra Mwamba, M.A., geb. Sperling, wurde 1982 in Herzberg Elster geboren und wuchs in Wiederau, einem kleinen 300-Seelen-Örtchen in Südbrandenburg auf.
 Nach der Grundschule in Uebigau besuchte sie das Gymnasium in Falkenberg Elster und nahm anschließend im Jahre 2004 ein Studium der Ägyptologie mit den Nebenfächern Afrikanistik und Biologie an der Universität zu Leipzig auf. Neben dem Studium fing sie an, Webcontent und Reportagen für verschiedene Auftraggeber zu erstellen.
 Nach erfolgreichem Abschluss mit dem Titel „Magister Artium“ in der Ägyptologie im Jahre 2012 wechselte sie in die Tourismusbranche, wo sie noch heute tätig ist. Neben ihrem hauptberuflichen Arbeitsverhältnis im Tourismus ist sie weiterhin schriftstellerisch tätig.
 Neben zahlreichen Antibiotika, Impfungen und Naturheilmaßnahmen hat sie für sich das beste Mittel zur Bekämpfung von akut auftretenden Blasenentzündungen gefunden.




  
Blasenentzündung bei der Frau






  Fast jede Frau ist mindestens einmal in ihrem Leben von einer Blasenentzündung (Zystitis) betroffen. Besonders sexuell aktive Frauen können an einer Entzündung der Harnblase erkranken.




  





  Die Anatomie ist ein wichtiger Faktor




  Ein wichtiger Grund, weshalb Frauen wesentlich häufiger als Männer von quälenden Blasenentzündungen heimgesucht werden, liegt in der Anatomie. 




  Die Harnröhre der Frau ist nur 2,5 bis 4 cm lang, was zur Folge hat, dass Keime sehr schnell in die Harnblase einwandern und dort eine Entzündung hervorrufen können. Bei Männern ist die Harnröhre wesentlich länger. Sie misst circa 20 cm. Dadurch haben es Keime schwerer, bis in die Harnblase vorzudringen.




  





  Keime sind oft Auslöser einer Blasenentzündung 




  Bei Frauen hingegen ist dies, wie schon erwähnt, anders.




  Einmal bis in die Harnblase vorgedrungen, können Keime wie Bakterien und Viren, aber auch Pilze, unangenehme Schmerzen und einen beinahe unerträglichen Harndrang hervorrufen. Der Harndrang kann so stark sein, dass Betroffene fast minütlich zur Toilette müssen. 




  Mit dem Harndrang ist auch ein gelegentliches Einnässen verbunden. Gerade wenn die Toilette besetzt ist oder die Betroffenen es einfach nicht mehr geschafft haben, sich ordnungsgemäß zu entkleiden. 




  





  Schmerzen, Brennen und Co. sind kennzeichnend




  Kennzeichnend ist neben dem Harndrang der schier unerträgliche Schmerz, der nach dem Urinieren eintritt.




  Dieser wird von vielen Frauen als brennend, ziehend und stechend beschrieben und kann bis zum Bauchnabel ausstrahlen. 




  Je nach Schweregrad der Blasenentzündung kann sich gelegentlich Fieber dazugesellen. Auch Appetitlosigkeit, Müdigkeit, Schüttelfrost, Rückenschmerzen und Durchfälle können häufig eine Zystitis begleiten.




  





  Die Symptome einer Blasentzündung im Überblick




  

    	
Starker Harndrang






    	
Brennende Schmerzen nach dem Wasserlassen






    	
Ziehende Schmerzen bis zum Bauchnabel oder Rücken






    	
Unterleibsschmerzen






    	
Schüttelfrost oder Fieber






    	
Appetitlosigkeit






    	
Müdigkeit






    	
Abgeschlagenheit






    	
Konzentrationsschwäche






    	
Eventuell Durchfälle






    	
Trüber, übel riechender Urin






    	
Eventuell Blut im Urin 






    	Eventuell Schnupfen 


  




  Die Sofort-Therapie




  Zumeist machte sich bei mir eine Blasenentzündung entweder am Abend, an den Wochenenden oder Feiertagen bemerkbar. Eigentlich immer dann, wenn kein Arzt in der Nähe ist. Ich weiß nicht, warum dieses Phänomen existiert, aber in meiner langjährigen stets wiederkehrenden Blasenentzündungskarriere kann ich kein einziges Mal behaupten, dass ich eine Blasenentzündung an einem Tag bekam, als ein Arzt Dienst hatte. Stets pünktlich am Abend oder am Wochenende konnte ich regelrecht darauf warten. 




  Da es an solchen Zeitpunkten schwierig ist, einen Arzt aufzusuchen, muss man sich selbst helfen. Am besten durch eine Eigentherapie mittels Naturheilverfahren, die zwar im Genesungsprozess länger dauern kann, aber auf den Einsatz von Antibiotika verzichtet.




  





  Die Therapie zu Hause: Tag 1 




  

    	
Wärmflasche oder Heizkissen holen.






    	
Eine große Tasse Blasen- und Nierentee kochen, während der Tee heiß ist, zwei bis drei Gläser Wasser trinken, aber keine süßen Säfte! Diese Prozedur 2 Stunden durchziehen, bis man in etwa 3 Liter getrunken hat.






    	
Immer wieder Toilettengänge durchführen.






    	
Sich neben dem Trinken und den Toilettengängen beschäftigen.






    	
Nach zwei bis drei Stunden Trinkmenge reduzieren.






    	
Nun versuchen, den Urin stets länger zu halten.
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